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Japan auf Papier in Dresden 
A. Lange & Söhne unterstützt SKD-Ausstellung, die Meisterwerke japanischer 

Holzschnittkünstler präsentiert 

 

Im Rahmen der seit 2006 bestehenden Partnerschaft mit den Staatlichen 

Kunstsammlungen Dresden (SKD) unterstützt A. Lange & Söhne die Ausstellung „Japan 

auf Papier in Dresden. Utamaro, Hokusai, Hiroshige und die Grafik der Moderne“ im 

Kupferstich-Kabinett. Die Ausstellung unter der Schirmherrschaft der Botschaft von 

Japan führt in die Welt der japanischen Farbholzschnitte ein und veranschaulicht, wie 

diese die internationale Kunstwelt der Moderne nachhaltig inspirierten. 

 

 

Katsushika Hokusai, Serie: Sechsunddreißig Ansichten des Fuji, Blatt: Südwind, klares Wetter (auch Roter Fuji), um 

1831, Farbholzschnitt, © Kupferstich-Kabinett, SKD, Inv. A 1898-402, Foto: Ryo Akama 

 

Bereits zu Zeiten des sächsischen Kurfürsten August dem Starken fand japanische Kunst 

Eingang in die Sammlung des Dresdner Kupferstich-Kabinetts. Die Ausstellung „Japan auf 

Papier in Dresden. Utamaro, Hokusai, Hiroshige und die Grafik der Moderne“, die vom 26. Juni 

bis zum 20. September 2026 läuft, präsentiert ausgewählte Arbeiten aus dem heute über 

10.000 Objekte umfassenden Bestand, darunter bisher nie gezeigte. Zu sehen sind ikonische 
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Werke der berühmtesten Holzschnittkünstler des 18. und 19. Jahrhunderts: Kitagawa Utamaro, 

Katsushika Hokusai und Utagawa Hiroshige. 

 

Um 1900 avancierte Dresden zu einem der ersten deutschen Zentren des sogenannten 

„Japonismus“. Der Ausbau der internationalen Moderne – insbesondere mit Werken aus Japan 

– war damals ein zentrales Anliegen des Museums. Die rund 300 japanischen Farbholzschnitte 

und Bücher, die in dieser Zeit erworben wurden, bilden die bedeutendste Objektgruppe. 

 

    

Toyohara Kunichika, Serie: Jōruri in den vier Jahreszeiten zur Aufführung im Ichimuraza-Theater in Edo, v.l.n.r. Frühling, Sommer, 

Herbst und Winter, 1862, Farbholzschnitte, © Kupferstich-Kabinett, SKD, Fotos: Ryo Akama 

 

Auf diese Zeit geht auch die ehemalige „Vorbildsammlung“ der Königlich Sächsischen 

Kunstgewerbeschule zurück, die Studienmaterial für die Ausbildung bereitstellte. Nach dem 

Zweiten Weltkrieg übernahm das Kupferstich-Kabinett den überwiegenden Teil dieser 

umfangreichen Sammlung. Die japanische Grafik bildet heute den größten Anteil des dort 

bewahrten Bestands an Kunstwerken aus Japan. 

 

Die Ausstellungsbesucher sind eingeladen, die Arbeiten in 

Gegenüberstellung mit rund 40 Werken von Henri de 

Toulouse-Lautrec, Edvard Munch, James McNeill Whistler, 

Mary Cassatt, Emil Orlik und weiteren Künstlern zu 

entdecken. 

 

„Die Ausstellung bringt herausragende japanische 

Farbholzschnitte mit Werken der Moderne zusammen. Sie 

macht sichtbar, wie eng Kunst über Länder- und 

Kulturgrenzen hinweg verbunden ist. Zugleich wird deutlich, 

wie stark japanische Impulse die internationale Moderne 

geprägt haben. Dass wir diese Perspektive einem breiten 

Publikum vermitteln können, verdanken wir auch der 

Unterstützung unseres Partners A. Lange & Söhne. Für die 

langjährige Verbundenheit und das nunmehr über 20-jährige 

Engagement für die SKD bin ich außerordentlich dankbar“, so 

SKD-Generaldirektor Dr. Bernd Ebert. 

Kitagawa Utamaro I: Serie: Modelle junger 
Frauen mit Nebelgeweben, Blatt: Bambusja-
lousie, um 1795, Farbholzschnitt, © Kupfer-
stich-Kabinett, SKD, Inv. A 1897-562,  
Foto: Ryo Akama 
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„Die Bewunderung für japanische Kunst ist seit der Zeit Augusts des Starken ungebrochen“, so 

Wilhelm Schmid, CEO von A. Lange & Söhne. „Ihre charakteristische Ästhetik, Farbigkeit, 

Detailgenauigkeit und ihr hoher gestalterischer Anspruch finden weltweit Anerkennung und 

haben künstlerische Strömungen über nationale Grenzen hinweg geprägt. Gleichzeitig erfahren 

wir in Japan seit vielen Jahren große Wertschätzung für die Handwerkskunst unserer 

Manufaktur. Insofern freuen wir uns sehr, mit der Unterstützung dieser Ausstellung das 

Verständnis für japanische Kunst und den kulturellen Austausch zwischen beiden Ländern 

weiter zu fördern.“ 

 

 

***** 

 
 
 
 
Über A. Lange & Söhne  
Der Dresdner Uhrmacher Ferdinand Adolph Lange legte mit der Gründung seiner Uhrenmanufaktur 1845 den 
Grundstein für die sächsische Feinuhrmacherei. Seine hochwertigen Taschenuhren sind bei Sammlern in aller Welt 
noch immer heiß begehrt. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde das Unternehmen enteignet, und der Name A. Lange & 
Söhne geriet beinahe in Vergessenheit. Im Jahr 1990 wagte Walter Lange, der Urenkel von Ferdinand Adolph Lange, 
den Neubeginn. Heute werden bei Lange pro Jahr nur wenige Tausend Armbanduhren überwiegend aus Gold oder 
Platin hergestellt. In ihnen arbeiten ausschließlich im eigenen Haus entwickelte und aufwendig von Hand dekorierte und 
montierte Uhrwerke. Mit 77 Manufakturkalibern seit 1990 nimmt A. Lange & Söhne eine Spitzenposition in der 
Uhrenwelt ein. Zu den großen Erfolgen zählen die LANGE 1 mit dem ersten Großdatum in einer in Serie gefertigten 
Armbanduhr und die ZEITWERK mit ihrer exakt springenden Ziffernanzeige. Außergewöhnliche Komplikationen wie die 
ZEITWERK MINUTENREPETITION, der DATOGRAPH PERPETUAL TOURBILLON oder der TRIPLE SPLIT stehen für 
das Bestreben der Manufaktur, ihre traditionsreiche Kunst zu immer neuen Höhen zu führen. Die 2019 eingeführte 
sportlich-elegante ODYSSEUS aus Edelstahl markiert den Beginn eines neuen Kapitels für die Manufaktur. 
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